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Timotheus in St. Georg und St. Marien 

 

Hallo, 

 

da bin ich wieder – Timotheus, die Kirchenmaus.  

Ich kann euch sagen – momentan gibt es in der Kirche 

für uns Mäuse so gar nichts zu fressen, nicht mal das 

kleinste Krümelchen ist da. Außerdem finden keine 

Messen statt, sondern es kommen nur 

Kirchenbesucher, die für sich allein beten. Warum, das 

weiß ich nicht. Aber diese bringen auch nichts mit, was 

sich essen lässt. Ja und dann ist da noch die Küsterin, 

die überall putzt und aufräumt. So bleibt nichts für uns arme 

Kirchenmäuse übrig. Also verließ ich heute Nachmittag die Kirche um 

für meine Familie und mich etwas Essbares zu besorgen. Doch dann 

wurde ich mal wieder abgelenkt, denn genau in diesem Moment kam 

Pastor Kurte aus seinem Haus und öffnete seinen Wagen, der zufällig 

vor der Kirche stand. Diese Gelegenheit konnte ich einfach nicht 

versäumen! Also sprang ich – kaum dass er die Tür geöffnet hatte – 

hinein und versteckte mich. Schon ging die Reise los! Doch noch ehe 

ich es mir bequem machen konnte, erreichten wir unser Ziel: die 

Kirche St. Georg und St. Marien in Riesel.  

Als ich das bemerkte, freute ich mich: Hier lebte doch mein Freund 

Marius. Super! Sicherlich konnten wir ein wenig miteinander spielen! 

In meiner Freude vergaß ich beinahe, hinter Pastor Kurte in die 

Kirche hineinzuschlüpfen. Doch in letzter Sekunde kam ich hinein.  

Drinnen schaute ich mich erst einmal um: Die Kirche ist eine der 

kleineren, aber älteren Kirchen des Pastoralen Raumes. Sie wurde – 

zumindest der erste Teil - 1387 gebaut. Vorne sah ich – Moment 

einmal! Hier gibt es ja keinen Hochaltar! Dafür aber befinden sich 

schöne bunte Fenster hinter dem Altar. Schnell flitzte ich hin, um 

sie mir genauer anzusehen. Bevor ich aber dort ankam, traf ich 

rechts in einer Spielecke! meinen Freund.  Ja, wirklich! Hier in Riesel  
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gibt es eine echte Spielecke in der Kirche! Sofort war ich Feuer und 

Flamme. Nachdem Marius und ich uns begrüßt hatten, spielten wir 

erst einmal eine Weile miteinander.  

Dann schaute ich mich um und entdeckte genau hier ein buntes 

Fenster, mit dem Bild und der Geschichte vom Heiligen Georg. 

Außerdem sah die Ecke irgendwie seltsam aus. Deshalb wollte ich von 

Marius wissen, was er mir dazu erzählen konnte. Er berichtete: 

„Früher gab es an dieser Stelle – da, wo sich jetzt die Spielecke 

befindet - eine Tür nach draußen. Aber weil der Fluss Aa immer 

wieder über die Ufer tritt und die Kirche dann überschwemmt wurde, 

wurde die Tür 1983 zugemauert.“ Weiter erfuhr ich, dass manchmal, 

wenn das Hochwasser kam, die Glocken geläutet wurden. Sie riefen 

die Menschen aber nicht zur Messe, sondern alle sollten mit 

Gummistiefeln, Eimern und Putzmitteln bewaffnet zur Kirche 

kommen. Dort schöpften einige das Wasser mit den Eimern hinaus, 

andere brachten die Kirchenbänke und alles andere aus der Kirche in 

Sicherheit. Am Ende wurde die Kirche sauber gemacht. Spannend 

oder? 

Aber es gibt noch etwas, das zugemauert wurde. Der Altarraum 

grenzt an den Turm der Kirche. Links gab es früher Fenster, die vom 

Turm zur Kirche gingen. Als sie noch offen waren, saßen da wichtige 

Menschen wie zum Beispiel der Arzt. Er konnte von dort oben den 

Gottesdienst mitmachen, doch wenn er zu einem Kranken gerufen 

wurde, konnte er einfach verschwinden, ohne dass es jemanden 

störte. Also, das finde ich sehr praktisch und ich wundere mich, dass 

die Fenster zugemauert wurden. Na ja, Menschen! Man versteht eben 

nicht immer, warum sie was machen! 

Während ich noch den Kopf über so viel Unvernunft schüttelte, 

entdeckte ich im Altarraum an der Wand zwei Figuren: Maria und 

jemanden, der gerade einen Drachen tötete. Wer konnte das nur 

sein? Marius erklärte mir, dass es der Heilige Georg ist. Beide sind 

die Patrone der Kirche.  

Danach flitzte er zu einem kleinen goldenen Häuschen, das hinter 

einer Glaswand ist. „Schau einmal“, rief er aufgeregt, „das ist der  
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Georgschrein. Darin sind Reliquien des Heiligen Georg.“ Reliquien, das 

sind Andenken an den Heiligen wie kleine Knochen oder Stücke von 

der Kleidung oder Haare oder … Na ja, das fand ich schon gruseliger. 

Da waren mir die zugemauerten Teile der Kirche lieber.  

Doch bevor ich Marius das sagen konnte, kam Pastor Kurte aus der 

Sakristei und ging zum Ausgang. Natürlich lief ich ebenfalls dort hin 

und nachdem sich der Pastor von der Küsterin - und ich mich von 

Marius – verabschiedet hatte, fuhren wir wieder zurück nach Brakel.  

Als ich dort aus dem Wagen stieg, stand mein Vater schon in der 

Kirchentür und fragte mich ärgerlich, wo denn das Essen sei. Ich 

wollte doch etwas suchen. Damit er nicht noch saurer wurde, renne 

ich jetzt schnell los um etwas zu besorgen. Darum sage ich nur: 

 

Tschüs! Bis bald! 

Eure Kirchenmaus Timotheus 
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Kirchenrallye St. Georg und St. Marien Riesel 
 

 
1. Wie viele Türen hat die Kirche? 

 
 1   2   3    4 
 

2. Suche ein Weihwasserbecken! Wo befindet es sich? 
 
 neben dem Kerzenständer  neben dem Taufbecken        
 unter der Orgelbühne   hinter der Eingangstür 
 

3. Suche das Fenster mit dem Heiligen Georg. Welche Farbe hat der 
Drache? 
 
 rot   gelb  grün  blau 
 

4. In der Kirche gibt es eine zugemauerte Tür. Wo ist sie? 
 
 neben der Eingangstür  auf der gegenüberliegenden Seite       
 unter der Orgelbühne    im Altarraum 
 

5. An einer Stelle kannst du genau erkennen, wer in diesem Jahr getauft 
wurde, gestorben ist, zur Kommunion und Firmung ging. Woran? 
 
 weil es in einem Buch steht   an einem Mobile 
 weil es auf einer Stellwand steht  an den Bildern auf einem Baum 
 

6. Geh zum Altarraum. Links siehst du zugemauerte Fenster. Wie viele sind 
es? 
 
 2   3   4   5 
 

7. Wo befindet sich der Tabernakel? 
 
 rechts hinter dem Altar   genau hinter dem Altar               
 links neben dem Altar    es gibt keinen 
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8. Hast du eine Taube entdeckte? Wo ist sie? 
 
 unter der Kanzel   auf einem Fenster  
 am Altar     am Ambo 
 

9. Suche das Taufbecken. Wo ist es? 
 
 neben dem Beichtstuhl  unter der Orgelbühne  
 am Eingang    im Altarraum 
 

10. Warum befindet sich der Georgschrein (kleines goldenes Häuschen) 
hinter Glas? 
 
 damit er nicht schmutzig wird   damit er nicht kaputt geht 
 weil er so wertvoll ist     weil es schöner aussieht 
 

11. Welche Heizung gibt es in der Kirche? 
 
 Fußbodenheizung   Wandheizung  
 keine Heizung    Nachtspeicherheizung  
 

12.  Wie viele Stationen hat der Kreuzweg? 
 
 12   13   14    15 
 

13.  Was befindet sich über dem Altar? 
 
 eine Taube  ein Kreuz   ein Bild   ein Auge 
 

14.  In der Kirche gibt es kleine und große Bänke.  Wie viele Erwachsene 
passen in eine kleine Bank? 
 
 1   2   3    4 
 

15.  Schau dich genau in der Kirche um. Male dein Lieblingsbild, deine 
Lieblingsfigur oder dein Lieblingsfenster in das Kästchen: 

 
 

 

 

 


